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Sprache – 
Schlüssel zur Welt
Sprachförderung für Kinder in der Region Ulm-Alb-Donau
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Das Menschlichste, was wir haben, ist 
doch die Sprache, und wir haben sie, 
um zu sprechen.“ (Theodor Fontane)  

Die Sprachförderung der Caritas 
Ulm-Alb-Donau setzt sich bereits 
seit vielen Jahren  erfolgreich dafür ein, 
dass alle Kinder Zugang zur Sprache 
haben. Dafür ist ein vertrauensvolles 
Verhältnis zu den Kindern genauso 
wichtig wie die enge Zusammenarbeit 
mit Kindergärten, Schulen und den 
Eltern. 

In dieser Broschüre erfahren Sie mehr 
über unser Angebot zur sprachlichen 
Förderung. Machen Sie sich ein Bild 
von uns und unserer Arbeit.

Hansjörg Ludwig
Leiter Migration & Sprachförderung 
bei der Caritas Ulm-Alb-Donau
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Aufgrund der besseren Lesbarkeit ver- 
wenden wir hauptsächlich die weib-
liche Form. Die männliche Form ist 
selbstverständlich mit eingeschlossen.
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Chancen für alle Kinder

Sprache ist die Grundlage menschlichen Miteinanders. Sie öffnet uns das  
Tor, um am gemeinschaftlichen Leben teilzunehmen. Viele Kinder  benötigen 
ergänzend zur sprachlichen Bildung in Kindergarten und Schule Zeit und 
 Zuwendung durch sprachliche Vorbilder. Deswegen ist Sprachförderung so 
wichtig. Wir schaffen einen Rahmen, in dem sich qualifizierte Sprachförder-
kräfte Zeit für die Kinder nehmen können.

Sprachförderung ist wichtig,

I  um Freude am Miteinander zu wecken,

I  um die gesamte kindliche Entwicklung zu unterstützen,

I  um den Kindern die Teilhabe am gemeinschaftlichen 
  Leben zu ermöglichen,

I  um Wege für eine gute Bildung und Ausbildung zu ebnen –
  für eine gute Zukunft.

Warum
ist	zusätzliche		

Sprachförderung	so	wichtig?

„Entscheidend für eine erfolgreiche 
Sprachförderung ist der Dialog zwi-
schen Förderkraft und Kind – und 
 genügend Zeit dafür.“

Brigitte Wolf
Referentin
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Wie
arbeiten wir? 

„Keine Bildung ohne Bindung. 
Man muss seine Kinder einfach
gernhaben.“
 
Elke Lang
Sprachförderkraft

Die Lust am Sprechen wecken

Pädagogisch arbeiten wir nach dem Denkendorfer Modell (www.sprachhilfe- 
bw.de). Hier sind 40 Jahre Erfahrung mit aktuellen wissenschaftlichen  
Erkenntnissen verknüpft. Die Kinder werden beim Erwerb und Ausbau ihrer 
sprachlichen Kompetenzen unterstützt, damit sie sich mitteilen,  ausdrücken 
und verständigen und somit an der Gemeinschaft und an den Bildungs-
angeboten teilhaben können. Sprachhilfe nach dem Denkendorfer Modell ist 
kein pauschales Sprachförderprogramm, sondern knüpft an der individuellen  
Lebens- und Erfahrungswelt der Kinder an. Pädagogische Grundhaltung ist, 
dass jedes Kind in seiner Individualität, mit seiner eigenen Kultur und Mutter-
sprache angenommen und wertgeschätzt wird.

Warum wir nach diesem Modell arbeiten: 
I  In Kleingruppen in einem ruhigen Raum können sich Kinder konzentrieren. 

Hier gewinnen auch zurückhaltende Kinder Selbstvertrauen. Die Sprach-
förderkräfte können auf jedes Kind eingehen. 

I Das Lernen geschieht ohne Leistungsdruck, vielmehr wird die Lust am 
 Sprechen spielerisch geweckt.
I Die Förderung orientiert sich am alltäglichen Lebensumfeld und an der   
 Neugier des Kindes. 
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Wer
sind unsere  

Sprachförderkräfte?

„Unsere Förderkräfte sind  offene, 
bodenständige und motivierte 
 Frauen und Männer, die sensibel  
für die Interessen und Bedürfnisse 
der Kinder sind.“ 

Elke Marquet-Hertling
Mentorin

Engagiert und kompetent: unsere Sprachförderkräfte 

Dass die Sprachförderung der Caritas Ulm-Alb-Donau so erfolgreich ist, ver-
danken wir unseren ebenso qualifizierten wie motivierten Sprachförder kräften. 
Sie verfügen über eine Ausbildung als Erzieherin und/oder eine Weiterbildung 
zur Sprachförderkraft und sind auf Honorarbasis für uns in Kindergärten und 
Schulen aktiv. Durch unsere fundierten Grundlagenkurse können wir auch 
Personen aus nicht pädagogischen Berufssparten für diese Arbeit qualifizieren. 

Regelmäßiger Austausch untereinander, eine intensive Betreuung sowie fort-
laufende Weiterbildungen sind fest in unser Programm eingebunden. Unsere 
Mentorinnen stehen den rund hundert Förderkräften mit Rat und Tat zur  Seite 
und für alle fachlichen Fragen zur Verfügung. Sie bilden unser „fachliches 
Rückgrat“. Zusätzlich zur pädagogischen Berufsausbildung, den Qualifikati-
onen für die Kindersprachförderung und die Erwachsenenbildung bilden sich 
auch unsere Mentorinnen laufend weiter.
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„Wir wollen, dass jedes Kind mit  
einem Erfolgserlebnis und einem 
guten Gefühl nach Hause geht.“ 

Bärbel Epli
Mentorin
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Was
gehört zu unserer  

Ausbildung? Umfassende Qualifizierung

Pädagogische Erfahrung, Motivation und einfühlsamer Umgang mit den Kin-
dern sind die Voraussetzungen, um bei uns als Sprachförderkraft tätig zu sein. 

Hospitationen und ein fünftägiger Grundlagenkurs helfen dabei, sich in die 
Thematik einzuarbeiten. Danach folgen alle zwei Monate dezentrale Seminar-
tage zu unterschiedlichen Themen an verschiedenen Orten, die die Sprach-
entwicklung von Kindern betreffen. 

Themen der Grundlagenkurse 
für neue Sprachförderkräfte – Kindergarten/Schule

I Einführung in Sprachentwicklung und 
 Zweitspracherwerb

I Pädagogik, Methoden

I Grammatikalische Frühförderung

I Aufbau von Sprachförderstunden mit Beispielen

I Vorstellung von Lernmaterial und Fachliteratur

I Interkulturelle Erziehung – interkulturelles Lernen

I Elternbeteiligung in der Sprachförderung 

I Formales, Versicherungen, Richtlinien

I Sprachstandserhebung und Förderplanung

„Der regelmäßige fachliche Austausch 
ist ganz wichtig, denn hierbei werden 
Themen besprochen, die die Sprach-
förderkräfte im Alltag beschäftigen.“ 

Karin Ganzenmüller
Mentorin



8

Was
gehört zu unserer  
Ausbildung?

Das Fortbildungsangebot der Caritas Ulm-Alb-Donau zur Sprachförderung 
ist breit ge fächert und umfasst ein Qualifizierungsprogramm mit jährlich rund 
30 Ver anstaltungen.

Beispiele für Themen der Seminar- und Studientage

I Erfahrungsaustausch und kollegiale Beratung

I Grammatik in der Sprachförderung

I Sprache und Bewegung

I Vorstellung von Förderspielen und praktische Übungen

I Umgang mit Konflikten

I Studientag „Interkulturelle Kompetenz“

I Vorbereitung auf den Schulbeginn

I Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern

I Abgrenzung Logopädie – Sprachförderung
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„Fachliche Kompetenz ist bei unserer 
Arbeit genauso gefragt wie soziale 
Kompetenz. Denn nur wenn die Kinder 
uns vertrauen, ist die Sprachförde-
rung auch erfolgreich.“ 

Andrea Gentner  
Sprachförderkraft
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So unterstützen Sie Ihr Kind beim Spracherwerb

Kinder lernen gern und leicht. Und sie möchten sich und ihre Bedürfnisse aus-
drücken. Sie als Eltern können Ihr Kind dabei in vielerlei Hinsicht unterstüt-
zen. Worauf Sie besonders achten sollten, haben wir für Sie zusammengefasst:

I Hören Sie zu.
 Damit Ihr Kind seine Sprachfähigkeit gut entwickelt, ermuntern Sie es zu  
 reden und hören Sie ihm zu.
I Erzählen Sie Ihrem Kind so viel wie möglich.
 Kinder lieben Lieder und Erzählungen. Ob es eine kleine Geschichte, ein  
 Märchen oder etwas Alltägliches ist – Ihr Kind lernt bei jeder Erzählung.  
 Singen Sie, lesen Sie vor, lernen Sie zusammen Reime und Gedichte,   
 schauen Sie gemeinsam Bilderbücher an, lesen Sie gemeinsam.
I Lassen Sie den Fernseher aus.
 Der Fernseher bietet keine Hilfe für die Sprachentwicklung Ihres Kindes.  
 Denn Kinder erwerben Sprache nur, indem sie sprechen. Je weniger Zeit Ihr  
 Kind vor dem Fernseher und Computer verbringt, desto besser wird es sich  
 entwickeln. 

Wenn Ihr Kind mit zwei Sprachen aufwächst, ist das ein großes Geschenk! 
Achten Sie beim Spracherwerb Ihres Kindes einfach auf ein paar kleine Details:
I Sprechen Sie mit Ihrem Kind in der Sprache, die Sie gut beherrschen.
 So lernt es keine Fehler. Denn es ist sehr viel schwerer, Fehler, die sich ein- 
 geprägt haben, auszugleichen, als etwas Neues zu lernen. Wenn Sie als Eltern 
 nicht gut Deutsch sprechen, pflegen Sie lieber Ihre Muttersprache – das hilft  
 Ihrem Kind auch beim deutschen Spracherwerb. 
I Sprechen Sie mit Ihrem Kind immer in derselben Sprache.
 Kinder können mit mehreren Sprachen aufwachsen und sie alle beherrschen. 
 Wichtig dabei ist, dass sowohl Mutter als auch Vater mit dem Kind immer in  
 derselben Sprache sprechen. 
I Kontakt mit deutschsprachigen Kindern.
 Sorgen Sie dafür, dass bereits Ihr Kleinkind täglich mit deutschsprachigen 
 Kindern zusammen ist. Damit helfen Sie ihm, mit zwei Sprachen aufzuwachsen.  
 Spracherwerb braucht täglich mehrere Stunden Sprachpraxis. 

Was
können Eltern tun?

„Ich bin froh. 
Murat kommt jetzt besser mit.“

Evrim Günes, Mutter
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„Jerome spricht jetzt ohne Probleme 
und selbstbewusst vor der ganzen 
Klasse, was er vorher nicht konnte. 
Das haben wir in unseren Gesprächs-
kreisen geübt.“
 
Renate Wittmann
Mentorin
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Wir unterstützen Sie!

Dass die Anforderungen an die Kindertagesstätten in den letzten Jahren enorm  
gestiegen sind, wissen und spüren alle Beteiligten nur allzu deutlich. Für die 
 individuelle, intensive Sprachförderung ist viel Zeit erforderlich: Kinder müssen 
angeregt werden, selbst zu sprechen, wofür sie sprachliche Vorbilder brauchen. 

Die Sprachförderkräfte der Caritas Ulm-Alb-Donau entlasten  Erzieherinnen 
und Lehrerinnen, da sie sich abseits vom geschäftigen Kindergarten- und 
Schul alltag voll und ganz auf die sprachliche Förderung konzentrieren können. 
Natürlich ersetzen wir die alltägliche sprachliche Bildung nicht – wir ergänzen 
sie.  

Neben der Entlastung bietet die Sprachförderung der Caritas Ulm-Alb-Donau 
noch weitere Vorteile:

I Die Sprachförderkräfte arbeiten mit den Erzieherinnen und Lehrerinnen   
 zusammen und integrieren sich in die Einrichtung. 

I Alle Sprachförderstunden finden zuverlässig und regelmäßig statt: 
 Im Kindergarten drei- bis viermal wöchentlich, in der Schule an zwei 
 Nachmittagen in der Woche für jeweils zwei Stunden.

I Wir arbeiten mit sorgfältig ausgesuchten, altersgerechten Materialien.

I Gut geschulte Sprachförderkräfte gewährleisten eine qualifizierte Arbeit.

I Wir übernehmen die komplette Organisation der Sprachförderung: 
 Die Sorge um die Förderkräfte, die Einhaltung der Richtlinien, Antragstellung,  
 Dokumentation und Abrechnung.

Wie
arbeiten wir mit Kindergärten 
und Schulen zusammen?

Wir erarbeiten die Sprache spiele-
risch, denn „das Spiel ist die Arbeit 
des Kindes“ (Maria Montessori)

Ursula Walberg
Mentorin
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Wie
arbeiten wir mit Kindergärten 

und Schulen zusammen?Lernen mit Spaß – Sprachförderung für Kindergartenkinder

Mit der Sprachförderung sollte so früh wie möglich begonnen werden und sie 
sollte so intensiv wie möglich sein. Deswegen sind unsere Sprachförderkräfte 
drei- bis viermal in der Woche in ihren Kleingruppen. Bewährt hat sich ein 
wiederkehrender Ablauf der Fördereinheiten mit Begrüßungs- und Abschluss-
ritualen, einer Wiederholung der letzten Stunde und einem neuen Thema.

Kommt gut an – Sprachförderung für Schulkinder

Bei der Sprachförderung an der Schule geht es uns vor allem darum, die vor-
handene Sprachkompetenz, den Wortschatz, Satzbau und das Textverständnis 
zu festigen und zu erweitern. Auch fördern wir das eigenständige Schreiben 
in der deutschen Sprache. Zudem unterstützen wir die Schulkinder bei ihren 
Hausaufgaben.

Unsere Sprachförderkräfte kommen an zwei Tagen in der Woche für jeweils 
zwei Stunden in die Schule, außerhalb des regulären Unterrichtes. Wie im 
Kindergarten bewährt sich auch hier die Arbeit in Kleingruppen. In diesem 
geschützen Rahmen lernen die Kinder, vor anderen zu sprechen, zuzuhören 
und zu fragen. 

„Sprachförderung ist zu wichtig, um 
nebensächlich zu sein. Bei uns ist 
Sprachförderung die Hauptsache.“
 
Birgit Santi
Mentorin
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Wie
sind die  
Rahmenbedingungen? Fördermittel für Schulen und Kindergärten

Der Rahmen für die Sprachförderung an Kindertagesstätten und Schulen in 
Baden-Württemberg wird durch Landesrichtlinien vorgegeben. Diese legen 
die Regelgruppengröße auf drei bis sieben Kinder fest und bezuschussen bis 
zu 120 Förderstunden pro Jahr. Die Landesmittel werden durch kommunale 
Zuschüsse aufgestockt, um das hohe Qualitätsniveau der Sprachförderung zu 
halten.

Die Caritas ermöglicht verschiedene Varianten des Förderumfangs entspre-
chend dem örtlichen Bedarf. Die Standardgruppe umfasst 120 Förderstunden, 
es sind aber auch abweichende Kontingente möglich – von 27 bis zu 150 Stun-
den im Jahr. Die konkrete Einrichtung der Fördergruppen wird jedes Jahr in 
Absprache mit den Kindertagesstätten, Schulen und der örtlichen Gemeinde-
verwaltung vereinbart.

„Für die Baukosten eines neuen 
Kreisverkehrs bekommen Sie hun-
dert Jahre Sprachförderung von der 
Caritas.“ 

Hansjörg Ludwig
Caritas Ulm-Alb-Donau
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„Die Kinder lernen spielerisch 
und mit Spaß, ohne Druck.“ 

Sonja Schier
Referentin
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Und
darüber hinaus?

Kinder brauchen Chancen. MACH DICH STARK

Jedes 5. Kind in Baden-Württemberg ist arm oder von Armut bedroht –  
in Zahlen sind das 358.000 Kinder. Das muss sich ändern: denn alle Menschen 

– und ganz besonders Kinder und Jugendliche – sollten dieselben Chancen  
haben. Dafür steht MACH DICH STARK – die Initiative für Kinder im  
Südwesten.

Kinder brauchen Bildung, damit ihr Lebensweg gelingt. In Baden-Württem-
berg entscheidet zu oft die wirtschaftliche und soziale Situation im Elternhaus 
über die Bildungschancen unserer Kinder. Hier müssen wir gemeinsam an-
setzen: MACH DICH STARK fordert eine Bildungspolitik in Baden-Würt-
temberg, die alle Kinder fördert und ihnen eine erfolgreiche (Aus)Bildung 
ermöglicht. Wichtig sind ein durchlässiges Schulsystem, gezielte individuelle 
Förderung für benachteiligte Schüler*innen, eine Vereinfachung des Zugangs 
zu bestehenden Hilfen sowie nachhaltige und armutssensible Bildungs- und 
Betreuungsangebote.

MACH DICH STARK agiert vernetzt und ist gemeinsam mit weiteren Part-
nern aktiv: In den Projekten werden Kinder verschiedener Herkunft beim  
gemeinsamen Lernen und Entdecken gefördert, in ihrer Lese- und Sprach-
kompetenz unterstützt und Eltern in ihrem Erziehungsalltag gestärkt.

Das bedeutet für MACH DICH STARK und Sie: Eltern stärken, Kinder 
 fördern, Chancen schenken!

www.mach-dich-stark.net
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Kompetent, innovativ und zuverlässig:  
Die Caritas Ulm-Alb-Donau

Unsere Hauptaufgabe ist es, Menschen in geistiger, körperlicher, seelischer 
und materieller Not zu helfen. Dafür bietet die Caritas Ulm-Alb-Donau ein 
genauso breit gefächertes wie qualifiziertes Spektrum von Diensten und Ein-
richtungen an. Wir arbeiten nach anerkannten fachlichen Standards. 

Die Qualität unserer Leistungen, die wir regelmäßig überprüfen und plan-
voll sichern, bemisst sich an der Wirkung und am Nutzen für die Menschen. 
 Betriebs- und marktwirtschaftliche Erfordernisse beachten wir dabei eben-
falls. Auch ökologische Aspekte berücksichtigen wir in unserer Arbeit, womit 
wir dem biblischen Auftrag nachkommen, die Schöpfung zu wahren.

Wir unterstützen Kinder, damit  
Zugangs- und Lebenschancen  
gerecht verteilt werden.

Harald Fallert-Hepp
Fachleiter, Caritas Ulm-Alb-Donau

Wofür
setzen wir uns ein?
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Und
darüber hinaus? 

Weitere Dienste der Caritas Ulm-
Alb-Donau wie Sozial- und Lebens-
beratung, Arbeitslosenberatung, 
Beratung für Schwangere, Sucht-
beratung, Frauenhaus und viele 
mehr finden Sie unter: 

www.caritas-ulm-alb-donau.de

Unser Netzwerk steht Ihnen zur Verfügung

Die Sprachförderung ist mit vielen weiteren Diensten der Caritas vernetzt.

I Psychologische Familien- und Lebensberatung
 Ob in Krisen- oder Konfliktsituationen mit dem Ehepartner oder den  
 Kindern: Manchmal ist es sehr hilfreich, sich Unterstützung von außen zu  
 holen. Unsere Beratungsangebote stehen allen offen, unabhängig von  Kon- 
 fession, Nationalität und Weltanschauung. 

 Anmeldung in Ulm 0731 40 34 21 60, in Ehingen 07391 70 73 20

I Migrationsberatung
  Dieses Beratungsangebot richtet sich an erwachsene Zugewanderte, damit  sie 

sich schnell im deutschen Alltag zurechtfinden. Wir beraten zu allen  Fragen 
der Integration sowie zum Sozial- und Ausländerrecht. Zudem  vermitteln wir 
Deutschkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, für An alphabeten oder 
Berufstätige. 

 Anmeldung in Ulm 0731 20 63 42, in Ehingen 07391 70 73 11.

I Traumatherapie für Flüchtlingskinder

I Schwangerschaftsberatung

I „Frühe Hilfen“
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Warum
Sprachförderung mit der 
Caritas Ulm-Alb-Donau?Vorteile auf einen Blick

Es gibt viele gute Gründe, die für die Sprachförderung der Caritas sprechen. 
Hier haben wir sie zusammengefasst:

 1 Zeit für die Kinder und die Sprachförderung 

 2 Arbeit in Kleingruppen 

 3 Verlässlich stattfindende Förderstunden

 4 Ausreichend Kapazität für alle förderbedürftigen Kinder

 5 Qualifizierte Förderung durch qualifizierte
   Sprachförderkräfte

 6 Begleitung der Sprachförderkräfte durch Mentorinnen

 7 Entlastung der Erzieherinnen und Lehrerinnen

 8 Ausgesuchte Materialien zur Sprachförderung

 9 Elternarbeit

 10 Komplette Organisation der Sprachförderung

 11 Vernetzung zu sozialen Diensten

 12 Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 : 2015

Weitere Informationen zur  
Sprachförderung:

Hansjörg Ludwig und Beate Merkle
Olgastraße 137, 89073 Ulm, 
0731 20 63-36
ludwig@caritas-ulm-alb-donau.de
merkle@caritas-ulm-alb-donau.de
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